Aufgaben zur Interpretation von klassischer Kinderliteratur  

Zeitaufwand: 5 Unterrichtseinheiten (UE)
 „Max und Moritz“ besteht aus einem Vorwort, sieben Geschichten (Streichen) und einem Nachwort. „Der Struwwelpeter“ besteht aus zehn Geschichten. Die Aufgaben eignen sich sowohl für Gruppenarbeit als auch für individuelle Arbeit. Die Aufgaben sollten unter den Schülern verteilt werden. 
1) Einstimmung

Fragen Sie die Schüler, welche Literatur Sie aus Ihrer Kindheit kennen. Was hat man ihnen vorgelesen, und was haben sie selber gelesen? Kennen Sie auch illustrierte Erzählungen? Über welche Literatur haben sie sich am meisten gefreut? Was kennzeichnet diese Literatur? Fragen Sie dann, ob sie „Max und Moritz“ und „Den Struwwelpeter“ (Bustepeter) kennen.
2) Textarbeit zu „Max und Moritz“
Die Schüler oder die Gruppen lesen je eine Geschichte auf Deutsch. Die Illustrationen helfen ihnen, den Inhalt zu verstehen. Im Anhang: Vokabeln für die ersten vier Streiche.
a) Stellen Sie die folgenden Fragen:

· Woraus besteht der Streich?

· Wer ist Opfer des Streichs?

· Ist der Streich gelungen (aus Max und Moritz’ Sicht)?

b) Kann man die Streiche anhand der Illustrationen verstehen? Oder benötigt man auch den Text? Begründen Sie die Antwort. 

c) Die Schüler suchen lautmalende Wörter, z.B. Kikeriki! Wie würden Sie sie ins norwegische übersetzen? Ähneln sich die Laute in den beiden Sprachen, oder unterscheiden sie sich sehr? Vergleichen Sie auch mit Englisch. Benutzen Sie dazu z. B. pons.eu Deutsch-Englisches Wörterbuch (http://de.pons.eu/). Beispiel aus dem ersten Streich: Kikeriki! → kykeliky (no) →cock-a-doodle-doo (eng). 

d) Im Vorwort steht: „(Und) dazu auch viel bequemer als in Kirche oder Schule festzusitzen auf dem Stuhle.“ Warum hat Stuhle die Endung -e? Sie sollen mehrere Beispiele finden. 
Eine Erklärung finden Sie hier in Canoo.net (http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/InflectionRules/FRegeln-N/Texte/e-im-Dat-Sing.html):
	Dativ Singular mit und ohne e
	

	 
	

	Die Endung e des Dativ Singular muss in der Gegenwartssprache nicht gesetzt werden. Sie kann aus rhythmischen oder stilistischen Gründen verwendet werden. 

dem 

Mann
Manne

im 

Gras
Grase

meinem 

Enkelkind
Enkelkinde 

vom 

Berg
Berge

zum letzen 

Mal
Male




e) Welche Hilfsverben sind in den folgenden Strophen weggelassen? 
· „Drum ist hier, was sie getrieben ______, abgemalt und aufgeschrieben ________“ (Vorwort)

· „Wofür sie besonders schwärmt, wenn er wieder aufgewärmt ______“ (erster Streich)

· „als nun diese Tat vorbei ______“, „grad als dieses vorgekommen _____ (dritter Streich)
f) Die Bildergeschichte ist in vierhebigen Trochäen gedichtet. Die Schüler sollen die betonten Silben unterstreichen. Welche Funktion hat die Betonung? 

g) Zur Erstehungsgeschichte:  Wer hat die Geschichten von ”Max und Moritz” verfasst? Wann wurden sie herausgegeben?

3) Textarbeit zum Struwwelpeter

a) Verteilen Sie die zehn Geschichten im Struwwelpeter. Die Schüler lesen je eine Geschichte auf Deutsch. Sie benutzen die norwegische Übersetzung vom „Struwwelpeter“, um die Texte zu verstehen. Eine elektronische Ausgabe der norwegischen Übersetzung vom Struwwelpeter finden Sie auf der Website von Nasjonalbiblioteket. 

b) Die Schüler fassen die Geschichte zusammen:

· Wie heißt der Protagonist, und welche Tat führt er aus?

· Was sagen die Eltern, Erwachsene oder der Erzähler dazu?

· Welches Unheil widerfährt dem Protagonisten? 

c) Kann man die Geschichten anhand der Illustrationen verstehen? Oder benötigt man auch den Text? Begründen Sie die Antwort.
d) Die Schüler sollen die betonten Silben unterstreichen und zählen. Wie viele Silben in jeder Linie?

d) Wer hat „Den Struwwelpeter“ geschrieben, und warum? 

e) „Der Struwwelpeter“ hat als englisches Musical sehr großen Erfolg gehabt. Es wurde unter dem Titel „Shockheaded Peter“ 1998 produziert und später in vielen Sprachen übersetzt, auch ins Norwegische und ins Deutsche (!). Sehen Sie sich Videoaufnahmen auf Youtube an. Was halten Sie davon?
4. Diskussion

Die Geschichten von „Max und Moritz“ und „Struwwelpeter“ sind weltweite Erfolge, die in hunderten von Auflagen herausgekommen sind. Lesen Sie über diese Literatur „ Kinderliteratur von den Anfängen bis heute“ und „Struwwelpeter“ auf Planet Wissen. Fragen Sie die Schüler, warum diese Kinderbücher wohl so populär gewesen sind und teils immer noch gelesen, dramatisiert und parodiert werden.
Fragen Sie die Schüler, ob sie es für angemessen halten, jungen Kindern groteske Geschichten wie diese vorzulesen, und ob sie die Geschichten noch für zeitgemäß halten. 
5. Kreative Schreibaufgabe
Die Schüler schreiben eine neue, zeitgemäße Geschichte über Max und Moritz oder über ein Kind, wie sie im Struwwelpeter vorkommen. Sie sollen dabei auf den Aufbau, die Sprache und den Reim achten. Benutzen Sie dazu ein Reimlexikon im Internet. Hinterher können Sie sich eine modernisierte Parodie über die Bulimie Heidi und der Fastfood Hannes vom Schriftsteller Michael Jacobs auf YouTube ansehen: http://www.youtube.com/watch?v=GsDXhCRs3qk&feature=related
Anhang 
Aufgabe 2c)
Beispiele lautmalende Worte:
Erster Streich:

Kikeriki 

tak, tak, tak - 

Schnupdiwup - 

rawau! - 

Dritter Streich:

Ritzeratze (sagelyd)

meck, meck, meck (geitelyd)

kracks (broen brekker og skredderen faller)

plumps (falle i vannet)

Aufgabe 2e)

Weglassen des Hilfsverbs

h) Welche Hilfsverben „fehlen“ in den folgenden Strophen? 
· „Drum ist hier, was sie getrieben (haben), abgemalt und aufgeschrieben (worden)“ (Vorwort)

· „Wofür sie besonders schwärmt, wenn er wieder aufgewärmt (ist/wird)“ (erster Streich)

· „als nun diese Tat vorbei (ist)“, „grad als dieses vorgekommen (ist) (dritter Streich)
Vor allem in literarischen Texten des 19. Jahrhunderts wurde häufiger das Hilfsverb des Perfekts oder Passivs weggelassen, wenn es in einem Satz oder Teilsatz an letzter Stelle steht. Diese Konstruktion ist heute noch gut verständlich. Sie ist aber veraltet und wird, wenn überhaupt, nur noch verwendet, um einen altertümelnden Ton zu bewirken.
Vokabeln Max und Moritz erster bis vierter Streich

Vorwort

	weise Lehren (pl)
	kloke råd

	sich zum Guten bekehren
	å omvende seg til det gode

	sich lustig machen
	le av noe eller noen

	 Übeltätigkeit (f)
	ugjerning

	zu necken
	å erte

	zu quälen
	å plage

	Zwetschge (f)
	plomme

	freilich
	selvsagt, naturligvis

	wehe
	stakkars, akk

	drum
	sammentrekning av ”darum”


Erster Streich

	Federvieh (n)
	fjærkre

	einesteils
	på den ene siden, einerseits

	Pfühle (pl)
	veraltet, dichterisch: großes, weiches Kissen

	kühl
	kjølig, svalt

	geschwind
	fort

	entzwei
	i stykker

	zu krähen
	å gale, skråle

	zu schlucken
	å svelge

	sich besinnen
	å summe seg, tenke seg om

	von hinnen
	herfra

	aufflattern
	flakse opp

	Höh(e) (f)
	i høyden, oppover

	herrjemineh
	herrjemnie, jemine (interjeksjon)

	dürr
	tørr

	Ast (f)
	grein

	bang(e)
	redd

	herbei
	i sammensetninger med verb: herbeikommen, herbeibringen, herbeischaffen osv.

	Kammer (f)
	die Schlafkammer = soverommet

	Graus (n)
	gru, eigentlich: das Grausen

	”fließet aus dem Aug’, ihr Tränen!“
	besjeling av tårene, enka henvender seg til tårene og ber dem „strøm ut av øyet, dere tårer”

	Sehnen (n)
	lengsel

	tiefbetrübt
	tief betrübt, svært trist

	sorgenschwer
	besorgt, urolig, bekymret

	Strängen (pl)
	strengene

	sogleich
	straks, med det samme


Zweiter Streich

	sich erholen
	å komme seg

	verstorben
	døde

	hienieden
	på jorda, herfra

	abgeschieden
	døde, gått bort

	im Stillen
	i det stille

	in Ehren
	ærefullt, med ære

	verzehren
	å fortære, spise

	freilich
	selvsagt, naturligvis

	nackt und bloss
	naken og bar

	abgerupft
	ribbet

	einst
	i sin tid, engang (i fortida)

	lebensfroh
	å glede seg over livet

	scharren
	å skrape, krafse

	aufs Neue
	på nytt

	Spitz (m)
	spisshunden

	mit Vergnügen 
	med glede, med fornøyelse

	Gurgeln (pl)
	struper

	schmurgeln
	steke

	eben
	nettopp nå

	unterdessen
	i mellomtida

	bei der Sache tätig sein
	være beskjeftiget med, i gang med

	mit Vorbedacht
	med overlegg, med hensikt

	Angel (f)
	fiskestang

	heraufheben
	dra, trekke opp

	Num'ro
	nummer

	zwar
	men, riktignok

	bellen
	å bjeffe

	schon
	allerede

	munter
	glad

	fort
	vekk

	na!
	nå, vel!

	soeben
	nettopp nå

	angewurzelt
	fastgrodd, fastnaglet

	du Ungetüm 
	ditt monster

	aber wart!
	men vent og se (dere)

	Ich komme ihm!
	jeg får nok tak i ham

	es geht über Spitzen
	det går ut over Spitzen, spisshunden

	ertönen
	å lyde

	Wehgeschrei (n)
	smerteskrik

	denn
	fordi

	schuldenfrei
	uskyldig

	Versteck (n)
	gjemmested

	schnarchen
	å snorke

	an der Hecke
	ved hekken

	Schmaus (m)
	festmåltid, gilde

	sogleich
	straks, med det samme


Dritter Streich

	jedermann
	enhver, hver og en, alle

	sich benennen
	å kalle seg 

	spitze Fräcke
	livkjoler

	bequem
	behagelig

	Gamaschen (pl)
	gamasjer

	zu machen wissen
	å kunne lage

	Schneider (m)
	skredder

	es sei
	skulle være

	einerlei
	likegyldig, det samme

	Lebenszweck (m)
	hensikten, meningen med livet

	Gemeinde (f)
	distrikt, et lite samfunn

	verdiesslich machen
	å forarge

	fliessen
	strømmer, renner

	Gebrause (n)
	(vedvarende) brus

	Steg (m)
	gangbro

	gar nicht
	slett ikke

	träge
	sein, treig, lat

	sägen
	å sage

	Tücke (f)
	list, lumskhet, mit List und Tücke med list og lempe

	Lücke (f)
	hull

	Ziegen-Böck
	eigentlich: Ziegenbock, geitebukk

	ertragen
	å tåle

	das geht ihm wider die Natur
	det er imot hans natur

	Elle (f)
	ris

	Schwelle (f)
	dørstokk

	schon wieder
	igjen, nok en gang

	tönen
	å lyde

	weg
	borte

	vorkommen
	å skje, forekomme

	Todeshast (f)
	sammensatt av Tod og Hast: i hui og hast

	Gänsepaar (n)
	et par gjess

	krampfhaft
	krampaktig

	bei den Beinen fassen
	å gripe i beina

	flattern
	å flakse, å fly

	Magendrücken (n)
	mageknip

	preisen
	å prise, berømme

	Bügeleisen (n)
	strykejern

	Leib (m)
	kropp

	wieder gut machen
	å gjøre godt igjen, reparere

	hinauf
	oppad

	hinunter
	nedad

	munter
	frisk

	sogleich
	straks, med det samme


Vierter Streich

	also
	således, slik

	lauten
	å lyde

	Beschluss (m)
	beslutning

	in die Höhe bringen
	å bringe i høyden, til et høyere nivå

	sich Mühe machen
	gjøre seg umak med noe, anstrenge seg

	der Weisheit (f dativ) Lehren (pl)
	læren om visdom

	mit Vergnügen
	med fornøyelse

	dass
	her: for at

	jemanden (nicht) leiden
	(ikke) like noen

	(nicht ) Acht geben auf
	(ikke) bry seg om, (ikke) gi oppmerksomhet

	brav 
	hederlig, dyktig

	Tobak (m)
	gml. for tobakk (Tabak)

	Verehrer (m)
	tilhenger, tilbeder

	ohne alle Frage
	uten tvil

	von Herzen gönnen
	unne av hele hjertet

	unverdrossen
	ufortrødent


